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Margarethen.
An O/  —  telle der je8Vigen Pfarrkirche zUum Florian ſtand früher eine

Apelle ren Maria ermählung und des l. Joſef; dafür wurde 17³2⁵
der Qu der irche begonnen.“ Auch unter dem Titel Mariaä Heimſu un
eſtan eine Kapelle im ehemaligen Klagbaum⸗Spitale. Sie vurde 1581 und 1683
auf Koſten des Bürger-⸗Spitals reſtauriert und dieſem ſammt Spital 1706 ein⸗
verleibt.“) Hieher ehört auch die Kapelle 3u Ehren der Unbefleckt Em⸗
pfangenen, welche die Congregation der Schweſtern S8 dritten Ordens des
h Franz von Aſſiſi Iu der Hartmannsgaſſe ſammt dem Spitale mit
großen Opfern gebaut hat Sie ward September 1890 Erzbiſcho
IDr Ed Angerer geweiht und der Aet mit einer ergreifenden uſprache beſchloſſen.

Die ˖

merzhafte Muttergottes In der Pfarrkirche Jum Jo

ſef
mM Margarethen. im Sonnenhofe In Margarethen ein Armenhaus errichtet
wurde, rbaute nman iezu eine Kapelle Us Holz, un der ein Bild der Schmerz
haften Verehrung bekam, daſ ele Wallfahrten hieher gemacht wurden.
An Stelle der Kapelle erſtan die Pfarrkirche, vorin das alte Gnadenbild noch
lele Verehrung genießt.

Begensburger Paſtoral — Erlaſs
ezügli der liturgiſchen Behandlung des Allerheiligſten

als Jacrament.“)
Begründet von Domcapitular And Dompfarrer eorg Keil un Eichſtätt (Bayern).

Abſchnitt.
Die Proceſſionen mit dem Allerheiligſten.

Beſondere Tage und Veranlaſſungen.
34 Die feierliche Proceſſion Am Frohnleichnams⸗Feſte.

a) „Die feierliche roceſſion Frohnleichnams⸗Feſte hat nach
dem ItuaAle majus ſtattzufinden, mit eachtung der ereits oben
angegebenen Vorſchriften, jedoch mit Beibehaltung der Evangelien,
der Gebete und des Segens den vier Stations-Altären

Demgemäß iſt das Allerheiligſte Frohnleichnams⸗Feſte nicht
ereits Anfange de Hoch oder Pfarramtes auszuſetzen, ondern
eSs iſt die In der Proceſſion zu tragende heilige Hoſtie In dieſem Amte
3 conſecrieren und nach der Communion In die Monſtranz zu ſtellen.

Es darf an nicht mehr als vier Altären Station gehalten
und der egen erthei werden. Die Altäre ſind nit einer chön 2
ierten Dachung oder mit einem Baldachin überdecken oder un
Ermanglung deſſen während der ganzen Station der Tragbaldachin
ber dem Altare 3u halten.

Von dem Bituale majus jedoch inſofern abzuweichen, als
die Verſikeln (3 fulgure et tempestate ne der Dration

P Fuhrmann, Hiſt Beſchreibung von Wien, II S 570. Hofbauer,
Wieden, 185. Vgl. Quartalſchri 1893, Heft 82; 1892, Heft

5 II 306 Heft  I  . 585 Heft IV. 834, und V.  ahrg 1891,
Heft III 580, Heft 1 822
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nicht mit der Monſtranz In der Hand und das olk ge⸗
wendet ebetet werden dürfen, ondern den Stufen des Altares;
worauf dann erſt der Hymnus und die Oratio de 88 Sacramento
olgt, und der ſacramentale egen ſchweigend erthei wird.

Bei oder nach der Rückkehr un die kann vor dem Tantum
680 tC das Te Deum geſungen werden.

Nach dieſen Grundſätzen wird eln Ordo für die theo⸗
oriſchen Proceſſionen hergeſtellt werden, welchen die Kirchen ſich
rechtzeitig werden erſchaffen önnen. Er wird auch das Nothwendigſte
für die übrigen Functionen enthalten, we vor dem Allerheiligſten
ſtattzufinden pflegen (1

me liturgiſche Begründung des Vorſtehenden iſt ganz unnöthig,
da ſie ni nderes iſt, als die Anwendung der allgemeinen litur—
giſchen Geſetze auf die Frohnleichnams⸗Proceſſion. Vergleiche indes

28 Sub D. Sub sub A. § 32 Sub 0. § 25 und 2
Sub Auffallend önnte nur die Erlaubnis erſcheinen, daſs der
Segen vier Altären erthei werde, da ſie Iu Widerſpruch ſein
ſchein mit dem in 8 Sub angeführten Decrete vom 2 Sept. 1820
Sie iſt aber gleichwohl kein Verſtoß die kirchlichen Geſetze,

man In Betracht zie daſs dieſes Decret ſelber geſtattet, den
egen semel Vel iterum geben, daſs dieſe Proceſſion In der
ege ſehr ange auert, daſs eS ſich eine alte, Er 3u be⸗
ſeitigende Gewohnheit handelt und daſs endlich die ſelbſt die
In Deutſchland ſeit Jahrhunderten übliche Errichtung von vier Altären,
das ingen der vier Evangelien mit jedesma darauffolgendem
egen bei der Frohnleichnams⸗Proceſſion nicht geradezu approbiert,
aber auch nicht direct verboten hat, was aus dem mſtande hervor⸗
geht, daſs ſie, einer directen Aeußerung veranlaſst, 4*  ber dieſe
Punkte ſtillſchweigend hinweggieng, wohl deshalb, weil dieſe Evan⸗
gelien C nur praeter, nicht (COntra Ritualé Romanum ſind 32
Sub das Decret vom Mait 1857 und 831 Sub den Beſcheid
vom gleichen Datum).

„On gleicher Weiſe, wie Frohnleichnams⸗Feſte kann,
dies u die Proceſſion mit dem Allerheiligſten auch NII Sonntag
während der Octave und Octavtage gehalten werden, und zwar
Im Freien.“

Dieſe Beſtimmung bezieht ſich nur auf diejenigen Orte, wo dieſe
Proceſſion einem oder den beiden agen herkömmlich iſt In
arrer hat alſo weder das Recht, dieſe Proceſſion während der
Octave und Octavtage einzuführen, wenn ETL nicht den 2  18  E  2
Ite. der COnsuetudo für ſeine I hat, noch ſie an den beiden
genannten agen zu
ſelben gehalten wur E.

feiern, während ſie her nur einem der⸗

„Wenn aher Frohnleichnams⸗Feſte nach dem mte die
Proceſſion wegen ungünſtiger Witterung oder Aus anderer gewichtiger
Urſache Im Freien nicht ſtattfinden kann, ſo mpfehlen und wünſchen

24*
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Wir dringend, daſs In der Kirche nur eine einfache Proceſſion ohne
die Evangelien e.) oder nach Umſtänden eine Andachtsübung vor
dem Allerheiligſten, die große feierliche Proceſſion aber bei günſtiger
Witterung entweder nachmittags nach der Veſper oder einem der
folgenden Sonn⸗ oder eſttage gehalten werde Dasſelbe gilt von
der Proceſſion Octav⸗Sonntage und Octavtage. P 1 7.)

Die vom OCaerem. pise vorgeſchriebene Frohnleichnams⸗Pro⸗
ceſſion oder die Wiederholung derſelben den agen, ſie her⸗
kömmlich iſt, muſs alſo nicht nothwendigerweiſe den genannten
agen Vormittag gehalten werden, wenn etwa die Witterung ſie
nicht zuläſst; ſie darf auch Nachmittag gefeiert, oder wenn auch
dies unmöglich ſein 0  L, auf einen der nächſten Sonn⸗ oder Feſt⸗
tage transferiert werden 33)

Die Proceſſionen der Bruderſchaften, die Bittproceſſionen
und Flur⸗Umgänge.

a) „Bei Proceſſionen der reorganiſierten ud . Y afte
ſind der Ordo Sacri Ministerii und die atzungen genau efolgen;
bei noch nicht reorganiſierten ſind die obigen allgemeinen Vorſchriften
einzuhalten.“ 1I 4.) 21 Sub C.)

„Bei den Bittproceſſionen St Marcustage und
Montag, ienstag und Mittwoch In der Bittwoche iſt das Aller
heiligſte nicht mitzutragen, weder In der Monſtranz, noch Im Ci
borium. Dieſelben ſind In jeder Pfarrei nach Vorſchrift des Rituale
Rom und Rituale majus zu 0  en (

Das Rituale Rom (tit erwähnt keine Silbe davon,
daſs bei den Proceſſionen In 6810 Marei und 1I Litaniis Imn1—
noribus Rogationum das Allerheiligſte mitgetragen wird Wenn der
rieſter bei denſelben StOla VIOIaCei COloris indutus iſt, wie das
Rit Rom vorſchreibt, ſo ſind ſie als Bußproceſſionen zu betrachten,
bei welchen die nbetung Chriſti Im heiligſten Sacramente nicht als
Hauptzweck erſcheint.

Dieſe Proceſſionen ſind auch nach V  nhalt der alten, in Deutſch⸗
land gebrauchten Ritualien niemals theophoriſche geweſen, da die
Ubriken mehrerer derſelben vorſchreiben, daſs der parochus ſie halten
ſolle „habens stolam, SuUuuUIII superpelliceum, manuque dextra Darvall
OCruéifixi imaginem portans“, ſo daſs zugunſten theophorif cher
Proceſſionen dieſen agen auch ni der itulus einer Consuetudo
immemorabilis angerufen werden kann, die etwa sine Offensione
populi nicht beſeitigen wäre

„An andern agen können jedoch die üblichen Ur 2U An
mit dem Allerheiligſten gehalten werden. eignet ſich hiefür ins
beſondere der Pfingſtmontag; ‘eS mag aber auch der Freitag nach
Chriſti Himmelfahrt, der Pfingſtdienstag oder ein anderer herkömm  2
er und irchlich zuläſſiger Tag gewählt werden.


